
JESUS  CHRISTUS  spricht:  „Der  Mensch  lebt  nicht
vom Brot  allein,  sondern von einem jeglichen Wort,
das durch den Mund Gottes geht.“ Matthäus 4,4 und Lukas 4,4
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HÖRE GOTTES WORT AM TELEFON vom 10.-16.10.2020                          Nr. 20/42-A

Lieber Hörer,

Das letzte Drittel dieses Jahres ist in vollem Gange. Was werden die letzten Monate
bringen? Wie viele Ferienpläne wurden in diesem Jahr durchkreuzt? Es kann sehr gut
sein, dass auch in den Folgemonaten noch vieles in unserem Leben durchkreuzt wird. 

Welches Ziel verfolgt Gott mit alledem? Er will uns zeigen, dass hier alles vergänglich
ist. Gewöhne dich mit Ernst an den Gedanken, das du nur ein Gast auf dieser Erde
bist.

Für viele ist dieser Gedanke wie ein Schreckgespenst. Unter keinen Umständen möch-
ten sie mit dieser Wahrheit und Realität konfrontiert werden. Ihr Inneres schreit bestän-
dig: „Komme mir keiner mit Tatsachen!“

Ist das nicht eigenartig? Da ist man viele Jahre zur Schule gegangen, hat vielleicht
noch studiert, ist in vielen Dingen ein Genie geworden und wagt nicht, an sein Ende zu
denken. Was für eigenartige Menschen sind wir doch! 

Woher kommt diese Angst vor dem Lebensende? Es ist einfach. Man kennt den nicht,
der die Macht des Todes überwunden hat, JESUS!

Darf ich dir, lieber Hörer die Frage stellen: Kennst du denjenigen, der tatsächlich die
Macht des Todes am Kreuz überwunden hat? Bist  du im Frieden, wenn du an den
letzten Tag deines Lebens denkst? 

Ach, täusche dich doch bitte nicht über diese allerwichtigste Sache in deinem Leben
hinweg. Gott bietet dir heute die Rettung an, die Frieden in dein Leben bringt. 

Kennst  du vielleicht  den alten  Simeon,  von dem in  der  Bibel  im Lukas-Evangelium
geschrieben ist? Er war einstens unserem Herrn und Heiland  JESUS CHRISTUS im
Tempel begegnet, als dieser noch ein Kleinkind auf den Armen seiner Eltern war. 

Bei dieser Begegnung sagte er etwa folgendes:  „Oh Gott, nun kann dein Knecht im
Frieden sterben, denn meine Augen haben deine Rettung gesehen.“

Was ließ  den  Simeon  unerschrocken  an  sein  Ende  denken? Die  Begegnung mit
JESUS. Das will dir Gott auch schenken. Hör doch bitte, wie es im Propheten Joel 3,5
steht: 

„Und es wird geschehen, 
ein jeder, der den Namen des HERRN anrufen wird, wird errettet werden.“ 

Lieber Hörer, denke an dein Ende! Es wird bestimmt kommen. Und bereite dich darauf
vor! Es beginnt immer mit einer persönlichen Begegnung mit JESUS im Gebet.

Das ist der Anfang, um einmal im Frieden sterben zu können. 
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